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ANZEIGE

Eine Innovation aus dem Hause 
Sendoline vereinfacht dank ausge-
feilter Technologie und smartem 
Design die tägliche Praxis in der 
Endodontie. Das S1 System ist ein 
Ein-Feilen-System, bestehend aus 
einem Winkelstück für reziproke 
Bewegungen und einem sterilen 
Treatment-Pack für zwei Behand-
lungen. Die Bewegung entsteht 
durch ein im Winkelstück integrier-
tes Getriebe, womit ein externer 
Motor sowie Kabel und Fußanlasser 
überfl üssig werden. Das Winkel-
stück kann direkt an die Dental-

einheit  angeschlossen 
werden. 

Das einzigartige S-
Profi l der Sendoline Feile 
mit doppelter Schneide-
kante entfaltet dank der 
reziproken  Bewegung 
maximale Wirkung im 
Wurzelkanal. Die Feile 
verfügt über eine nicht-
schneidende Spitze, wel-
che das Zentrieren des Instruments 
im Wurzelkanal erleichtert. Sie be-
wegt sich abwechselnd 180° im und 
30° gegen den Uhrzeigersinn. Dies 

sowie die Elastizität und Flexibilität 
der Nickel-Titan-Legierung mini-
mieren das Risiko von Instrumen-
tenbrüchen. 

Da in Kombination 
mit dem Winkelstück 
nur eine Feile benötigt 
wird, verringert sich die 
Behandlungszeit deutlich. 
Zusätzlich werden die Fei-
len in sterilen Verpackun-
gen geliefert und können 
so direkt nach dem Auspa-
cken verwendet werden. 
Das bedeutet: noch mehr 

Zeit für Patient und Anwender.
Das S1 Winkelstück kann zu-

sätzlich mit dem beiliegenden Apex 
Clip mit einem Apex-Lokalisator 

verbunden werden. Der 
Apex Clip sitzt am Ende des 
Winkelstücks und sorgt 
damit für freie Sicht und 
beste Ergonomie. Reini-
gung und Sterilisation er-
folgen wie bei herkömmli-
chen Hand- und Winkel-
stücken. DT

Sendoline 
Tel.: +43 172 8996042
www.sendoline.com

Einfach, ergonomisch und patientenfreundlich
Das Sendoline S1 System ermöglicht unkomplizierte und kostengünstige Behandlungen.
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Im Vergleich zum Bevölkerungsdurch-
schnitt haben Menschen mit Behinde-
rung häufi g eine schlechtere Mundge-
sundheit. Nach wie vor zählen sie zur 
Hochrisikogruppe für Karies und 
Paro dontalerkrankungen. Daher ist es 
sinnvoll, dass zahnmedizinische Pro-
phylaxemaßnahmen besondere Be-
rücksichtigung fi nden. Je nach Schwe-
regrad der Behinderung ist bei der täg-
lichen Mundhygiene Hilfe durch Be-
treuer oder Angehörige erforderlich. 
Neben regelmäßigen zahnmedizini-
schen Vorsorgeuntersuchungen und 
Fluoridierungsmaßnahmen ist gerade 
auch die tägliche häusliche Zahn -
pfl ege mit geeigneten prophylakti-
schen Hilfsmitteln ein Schlüssel zum 
langfristigen Erhalt der Mundgesund-
heit. Zur zweimal täglichen mechani-

schen Zahnreinigung eignet sich für 
Menschen, die auf Unterstützung bei 
der Zahnpfl ege angewiesen sind, der 

Einsatz einer dreiköpfi gen Zahnbürste. 
Diese ist einfach in der Handhabung 
und reinigt zugleich Außen-, Innen- 
und Kaufl ächen der Zähne. Zudem 
kann bei Menschen, deren Schluck-
refl ex nicht beeinträchtigt ist, das Spü-
len mit einer fl uoridhaltigen Mund-
spülung mit ätherischen Ölen (z. B. 
Listerine® Zero™) eine wichtige Er-
gänzung der mechanischen Zahnreini-
gung darstellen. Eine Mundspülung 
erreicht auch Stellen, die bei der me-
chanischen Zahnreinigung unberück-
sichtigt bleiben können. DT

Johnson & Johnson
Tel.: 00800 26026000 (kostenfrei)
www.listerine.at

 

Prophylaxe bei Unterstützungsbedarf
Förderung der Zahn- und Mundhygiene bei Menschen mit Behinderung.
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Kasuistik: Die hypoallergene ortho-
molekulare Therapie (hoT) zeigte bei 
chronischer Gingivitis und therapie-
refraktärer Parodontitis eine ein-
drucksvolle Reduktion der rezidivie-
renden Entzündungen ohne weitere 
Operationen! 

Aus der Praxis
Eine Patientin konnte nur mit ora-

lem Betäubungsgel ihrer Arbeit nach-
gehen. Sie war seit ca. zehn Jahren 
mehr als 20 Mal von renommierten 

Oralchirurgen gingivektomiert wor-
den – immer wieder hoch schmerzhaft 
und ohne bleibenden Erfolg. Eine kon-
krete Ursache für ihre chronischen 
Entzündungen hatte niemand gefun-
den. Allerdings trug sie mehrere Im-
plantate im Ober- und Unterkiefer 
und nach Testung teilweise unverträg-
liche Restaurationen. 

Durch eine Hochdosis-Verord-
nung von Itis-Protect I konnte diese 
Patientin innerhalb von wenigen Wo-
chen erfolgreich von ihren chroni-

schen Entzündungen befreit und vor 
weiteren Operationen bewahrt werden 
– trotz weiter bestehender Zahnersatz-
material-Intoleranz!

Gerade der erste Schritt mit 
Itis-Protect I bietet eine effektive Un-
terstützung des Immunsystems gegen-
über infl ammatorischen Aktivitäten 
und reduziert zielgerichtet Gewebe-
destruktionen. Zudem fördert es die 

Heilung von Operations-
verletzungen und verkürzt so die 

vulne rable Phase um ca. 40–50 Pro-
zent.

Therapieempfehlung
Eine Fortführung der inno vativen 

Therapie mit Itis-Protect II–IV über 
vier Monate bewährt sich bei vielen 
modernen, chronischen Krankheits-
bildern, die man heute gern unter dem 
Stichwort Silent Infl ammation zusam-
menfasst. Itis-Protect ist als ergän-
zende bilanzierte Diät (eBD) registriert 
und damit als diätetisches Nahrungs-
mittel zugelassen. 

Wichtigste Aspekte der hypoaller-
genen orthomolekularen Therapie mit 
reinen Vitaminen und Spurenelemen-
ten sind schnelle Wundheilung, die Re-
duktion bzw. Vermeidung postoperati-
ver Ödeme, die fehlenden Resistenzbil-
dungen durch Antibiosen sowie die 
umfassende Steigerung der Immunität 
und Lebensfreude! DT

hypo-A GmbH
Tel.: +49 451 3072121
www.hypo-A.de

Schleimhautpfl ege bei 
Periimplantitis

Itis-Protect von hypo-A stabilisiert 
den gesamten menschlichen Organismus.


